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Nachwuchs-Narren treffen sich
Am 24. Februar traditioneller Kinderkarneval in der Stadthalle

HAIGER (öah) – Prinzessin-
nen, Indianer, Jedi-Ritter und
böse dreinblickende Piraten
haben am 24. Februar (Mon-
tag) ihren großen Tag: Dann
findet – pünktlich am „Ro-
senmontag“ – der traditio-
nelle Kinderkarneval der
Haigerer Stadtjugendpflege
und des Fachdienstes Öf-
fentlichkeitsarbeit in der
Stadthalle statt.

Eingeladen sind alle Kinder im
Alter zwischen drei und zehn
Jahren.

Stimmungsvolle
Musik und lustige
Spiele im Mittelpunkt

In der Stadthalle geht es von
14.11 bis 17.11 Uhr mit einem
bunten Programm zur Sache.
Geboten werden stimmungsvol-
le Musik und lustige Spiele. Ein-
lass ist ab 13.33 Uhr, der Eintritt
beträgt zwei Euro pro Person. Clown Dennis und die Kinder freuen sich bereits auf den Karneval am 24. Februar. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Wenn wegen „Nichts“ ein riesiger Streit entsteht
Theaterstück „Kunst“ sorgt für beste Unterhaltung - Tolle Stimmung in der Stadthalle

HAIGER – Wieso sollte man
200.000 Francs für ein Ölgemäl-
de von 1,60 x 1,20 Meter, wenn
dieses komplett weiß ist? Diese
Frage sorgte für eine hitzige Dis-
kussion zwischen drei guten
Freunden und bildet das Zent-
rum der Handlung des Theater-
stücks „Kunst“. In der Haigerer
Stadthalle entbrannte eine äu-
ßerst amüsante Debatte über das
Verständnis von Kunst, die in
Grundsatzüberlegungen über
Ehrlichkeit und Akzeptanz mün-
dete – woran beinahe die lang-
jährigen Beziehungen der drei
Darsteller zerbrechen.

Als Marc (Leonard Lansink)
das unverschämt teure Ölgemäl-
de seines Freundes Serge (Luc
Feit) erblickt, gibt er sich keine
Mühe, sein Entsetzen zu verber-
gen: Er lacht seinen besten
Freund aus und beschimpft das
Kunstwerk.
Serge liebt das Bild des be-

rühmten Künstlers Antrios und
kann sich mit Marcs Abneigung
nicht abfinden: „Wenn es weiß

wäre, würde es mir nicht gefal-
len“, rechtfertigt er sich. Sogar
hinter seinem Rücken lästert
Marc bei Yvan (Heinrich Schaf-
meister), ebenfalls ein fester Be-
standteil des seit Jahren befreun-
deten Trios, über die irrsinnige
Investition des wohlhabenden
Kumpanen.

Eine irrsinnige Investition

Yvan, der in wenigen Tagen
heiratet, möchte es sich jedoch
mit seinen beiden Trauzeugen
gut halten und steht nach kurzer
Zeit zwischen zwei Fronten. „Ich
habe das Bild nicht gemocht, ha-
be es aber auch nicht abgelehnt.
Es ist nicht Nichts“, erklärte der
angehende, in dieser Situation
recht verzweifelte, Ehemann.
Es dauert nicht lange, bis der

Tag der Wahrheit beginnt und
die Debatte über Kunst in eine
bittere Reflektion der Freund-
schaft mündet. Plötzlich kommt
alles auf den Tisch, was die
Freunde aneinander zu kritisie-
ren haben, sodass der Zuschau-

er den Eindruck bekommt, dass
die Drei sich in Wahrheit hassen.
Als die Auseinandersetzung den
Höhepunkt erreicht, kann sich
„Schlichter“ Yvan nicht zurück-
halten und verliert die Fassung:
„Dass man sich zu solchen Ex-
zessen hinreißen lässt, wegen
einer weißen Leinwand!“ Diese
Aussage lässt trotz der guten
Absichten Yvans die Situation
eskalieren.

Drei Freunde, drei
Abhängigkeiten

Am Ende der Komödie vertra-
gen sich die drei Freunde und
lassen den Stress hinter sich.
Serge genehmigt Marc sogar, die
Leinwand mit einem roten Filz-
stift zu bemalen (natürlich weiß
er, dass sich Filzstift wieder ent-

fernen lässt). „Was nicht auf den
ersten Blick zu erkennen ist: Je-
der der drei Freunde hat eine be-
stimmte Abhängigkeit. Dies ist
ihre Gemeinsamkeit. Serge
glaubt fest an die mögliche Wert-
steigerung moderner Kunst.
Marc vertraut auf Homöopathie
und Yvan geht zum Psycholo-
gen. Es war geradezu ironisch,
dass Serges Bild zum Angriffs-
punkt wurde, da Toleranz in bei-
de Richtungen gehen muss. Ein
Streit war somit unvermeidbar“,
kommentierte Andreas Rompf,
Leiter des Haigerer Kulturamts
die Aufführung. In der Inszenie-
rung hielten sich Tiefgang und
Witz die Waage. Die Schauspie-
ler ernteten für den unterhaltsa-
men Abend Standing Ovations –
auch der weißen Leinwand wur-
de jede Menge Applaus zuteil.

Zahlreiche Besucher wollten
sich die Autogrammstunde der
Schauspieler des Eurostudios
Landgraf nicht entgehen lassen.
Das Blitzlichtgewitter sind die
prominenten Künstler Heinrich
Schafmeister (Film „Comedian
Harmonists“), Leonard Lansink
(ZDF-Krimiserie „Ein starkes
Team“) und Luc Feit (zahlreiche
Kinofilme, u.a. „Was nützt die
Liebe in Gedanken“) gewöhnt.

Autogrammstunde
mit den Stars

Passend zum Valentinstag
brachte die Stadt Haiger zusätz-
lich Postkarten mit Blumenmoti-
ven mit, die nach der Auffüh-
rung mit einer Signatur der Pro-
mis versehen werden konnten.

Lea Siebelist

Eine weiße Leinwand, drei verschiedene Meinungen - Serge undYvan teilten nur bedingt
den Kunstgeschmack von Marc. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

HERBORN-HÖRBACH (red) – Am Montag (2. März, 19 Uhr) fin-
det das 14. Glaubensgespräch der neuen Vortragsreihe im Bodel-
schwingh-Haus (Gemeindeweg 5, Hörbach) statt. Rektor Erhard
Mengel aus Niederschelderhütte wird unter dem Thema „Der treu-
sorgende Gott“ (Psalm 33) und die Frage 26 des Heidelberger Kate-
chismus auslegen. Zu diesem Glaubensgespräch im Dekanat an der
Dill sind alle Interessierten (auch aus dem Siegerland) eingeladen.
Seit 2019 werden in den Referaten Psalmen in Verbindung mit Fra-
gen des Heidelberger Katechismus vorgestellt. Kontakt: Pfr. i.R. D.
Balschun, Tel: 02775/578900 oder J. Daub, Tel.: 02739/2616

Glaubensgespräche

HAIGER-STEINBACH (red) – Der Ski-Club Steinbach lädt alle ak-
tiven und passiven Mitglieder herzlich ein, an der Jahreshauptver-
sammlung am Freitag (6. März) in der Skihütte teilzunehmen. Sie
beginnt um 19 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen ein Rückblick so-
wie Neuwahlen des Vorstandes.

Ski-Club will wählen

HAIGER-ALLENDORF (red) – Aufgrund der Wetterlage verschiebt
der Tennisclub BW Allendorf seine traditionelle Winterwanderung
auf Sonntag (23. Februar). Interessierte treffen sich um 9.30 Uhr
beim Clubheim des TC BW Allendorf. Ziel der Wanderung ist die Hi-
ckengrundhalle in Oberdresselndorf. Um dem Restaurant die Vorpla-
nung zu erleichtern, bitten die Organisatoren um Anmeldung unter
der Rufnummer 0171/7132242.

Winterwanderung in Allendorf

Marc (links) undYvan (rechts) können sich kaum beruhigen:
Ihr Freund hat tatsächlich 200.000 Francs für „Nichts“ aus-
gegeben. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Blutspende-Termin
Am Freitag in der Haigerer Stadthalle

HAIGER (red) – In der Haige-
rer Stadthalle (Goethestraße) fin-
det am Freitag (21. Februar) ein
Blutspende-Termin statt. Interes-
sierte können von 15.45 bis 20
Uhr mithelfen, Leben zu retten.
Jeder kann in die Situation

kommen, Blut zu benötigen.
Blut ist ein lebenswichtiges
Organ, das nicht künstlich her-
gestellt werden kann. Für viele
Patienten sind Blutspenden
überlebenswichtig. Täglich wer-
den nahezu 15.000 Blutspenden
zur Versorgung der Patienten in
Deutschland benötigt.
Hier bittet der DRK-Blutspen-

dedienst um Hilfe. Die Liste der
Situationen, in denen Blut benö-
tigt wird, ist lang: Versorgung
von Unfallopfern mit starkem
Blutverlust, Krebspatienten wäh-
rend und nach der Chemothera-
pie oder bei Herz-, Magen- und

Darmerkrankungen und vielem
mehr. Neben dem Gefühl einem
Menschen geholfen zu haben,
bekommt jeder Blutspender
einen kleinen Gesundheits-
check. Erstspender erhalten
einen Blutspendeausweis mit
Eintragung der Blutgruppe.
Im Rahmen der Werbeaktion

„2020 wird´s heiß“ erhält jeder
Blutspender eine Grillzange.
Blutspender sind zwischen 18
und 72, Erstspender höchstens
64 Jahre alt. Damit die Spende
gut vertragen wird, erfolgt vor-
her eine ärztliche Untersuchung.
Mit Anmeldung, Untersuchung
und anschließendem Imbiss soll-
ten Spender eine gute Stunde
Zeit einplanen. Bitte Personal-
ausweis mitbringen. Weitere
Blutspendetermine und Informa-
tionen: Tel. 0800-1194911;
www.blutspende.de.
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Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr.
Annahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Druckerpatro-
nen, Tonerkartuschen,CDs DVDs
sowie Papier, Pappe und Kartona-
gen aus privaten Haushalten in
Pkw-Mengen bis 2 m�pro Tag und
Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen in den
Städten und Gemeinden des Lahn-
Dill-Kreises ist seit dem 1. Januar
2019 nicht mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung, Mail: sperrabfall@awld.de
oder telefonisch: Tel. 06441 407-
1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz

und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte we-
gen ihrer schadstoffhaltigen Bau-
teile nicht über den Rest- oder
Sperrabfall entsorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen einge-
richtet: Abfallwirtschaftzentrum,
Am grauen Stein 35614 Aßlar-Be-
chlingen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13
Uhr (Apr.-Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-
März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompost-
werk) 35688 Dillenburg-Ober-
scheld, am 2. und 4. Sa. im Monat
9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-
Fr. 7 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr
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TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST Dillenburg,
Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken). Öffnungszeiten: mittwochs:
14.00 bis 22.00 Uhr, freitags: 14.00 bis 22.00 Uhr, samstags 7.00
bis 22.00 Uhr, sonntags von 7.00 bis 22.00 Uhr, Feier- und Brü-
ckentage: 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Voranmeldung erbeten unter
Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel) Weitere In-
formationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie
unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notvallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10.00
bis 11.00 Uhr und von 17.00 bis 18.00 Uhr
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
KRANKENHÄUSER:
Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind nicht festge-
legt. Empfehlung: Besuche in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr
und von 14.00 bis 19.00 Uhr durchzuführen, um die Ruhezeiten
zu berücksichtigen.
Davon ausgenommen sind Intensivstationen. Bitte die Besuchs-
zeiten individuell mit den Mitarbeitern vor Ort vereinbaren.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr)

FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016

(kostenfreie Beratung rund um die Uhr

und in mehreren Sprachen)

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirche Haiger, Rodenbach und
Steinbach: So, 23.2.: Gottesdiens-
te: 9.30 Uhr, DRK-Altenpflegeheim;
10.30 Uhr, Stadtkirche. Rodenbach:
10.30 Uhr; Steinbach: 9.15 Uhr.
Ev. Gemeinschaft Haiger (Mühlen-
straße 12) So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Ev. Kirche Allendorf und Haiger-
seelbach: Allendorf, ev. Gemeinde-

haus, Vereinshausweg 2: So.: Gottes-

dienst 1.-15. jd. Monats um 10.45 Uhr

und vom 16.-31. um 9.30 Uhr.Woche:
Mo.: 14.30 Uhr Seniorenkreis (jd. 1.

Mo. im Monat); 19 Uhr, Faith inc-Ju-

gendkreis (ab 8. Klasse). Di.: 19.30
Uhr Frauenkreis (14-tägig).Mi.: 16.30
Uhr, „Mittendrin“-Kindergruppe (Kin-

der im Grundschulalter); 16.45 Uhr

Rückengymnastik (MZH); 18.30 Uhr

„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klasse bis

Konfi-Alter); Bibel- und Gebetsstunde

(LKG); 20 Uhr CVJM-Männersport

Ü30, MZH.Do.: 9.30 Uhr Frauenfrüh-

stück „Rappelkiste“; 19.30 Uhr Kir-

chenchor. Fr.: 18 Uhr, Jungschar-

sport, MZH. Sa: 9-15 Uhr, Konfirman-

den-Projekt alle 4 Wochen.

Haigerseelbach, ev. Kirche (Tränke-

straße 7): So.: Gottesdienst 1.-15. jd.

Monats um 9.30 Uhr und vom 16.-31.

um 10.45 Uhr. Woche: Di.: 15 Uhr

Frauenstunde (14-tägig). Mi.: 9 Uhr

Bibel und Breakfast (14-tägig). Do.:
18.30 Uhr Jungschar; 20 Uhr Bibel-

stunde (Vereinshaus). Fr.: 15 Uhr, Se-

niorenkreis (1. Fr. im Mo.; Gemein-

schaft); 19 Uhr McFish-Jugendtreff.

Vereinshaus. Sa.: 9-15 Uhr, Konfir-

manden-Projekt alle 4 Wochen.

Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln, So., 23.2.: Gottesdienst,

9.00 Uhr Offdilln, 10.30 Uhr Dillbrecht;

Dillbrecht: So: 10.30 Uhr, Kindergot-

tesdienst. Di.: 9 Uhr Gebetsstunde,

19.30 Uhr Chorstunde (alle 14 Tage).

Mi.: 9.30 bis 11 Uhr Mini-Club (alle 14

Tage). Do.: 20 Uhr Bibelstunde. Fr.:
17.15 Uhr, Jungschar (Fahrdienst für

Fellerdilln/Offdilln).

Fellerdilln: So. 10.30 Uhr, Kindergot-

tesdienst.Mi.: 20 Uhr Bibelstunde.

Offdilln: Sa.: 15 Uhr Kindergottes-

dienst (einmal Monat).Mo.: 19.30 Uhr

Chorstunde.Di.: 20 Uhr Bibelstunde.

Ev. Kirchee Langenaubach und
Flammersbach: Langenaubach, ev.
Kirche: So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.

Mo.: (Aus)Zeit mit Gott (jd. 1. Mo. im

Monat im Vereinshaus, jd. 3. Mo. im

Monat in der Kirche). Di.: 19.30 Uhr,

Frauentreff (jd. 3.); 19 Uhr, Frauen-

kreis/ Mütterkreis (jd. 1.).Mi.: 20 Uhr,

Projektchor. Do.: 14.30 Uhr, Frauen-

hilfe (jd. 2. Do.), Kreativ-Kreis (jd. 1. u.

3. Do. 19 Uhr). Flammersbach, ev.
Kirche: So.: 10.35 Uhr, Gottesdienst.

Mi.: 15 Uhr, Frauenkreis (letzten).

Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach: Gottesdienste

sonntags im Wechsel um 9.15 Uhr,

10.30 Uhr oder 18 Uhr. Mo: 17 - 18

Uhr Jungenjungschar CVJM (8-13

Jahre) Weidelbach / 19 Uhr Frauen-

kreis (1. Montag im Monat) Oberroß-

bach / 20 Uhr Posaunenchor (alle 14

Tage) Weidelbach; Di: 19.30 Uhr Bi-

belstunde / 20 Uhr Kreativ-Kreis (je-

den 2. Di. im Monat) Weidelbach ;Mi:
19.30 Uhr Mitarbeiterkreis CVJM (mo-

natl.) Weidelbach / 20 Uhr Mitarbeiter-

kreis KIGO Oberroßbach; Do: 15.30 -

17 Uhr Jungschar CVJM ab 6 Jahre

(alle 14 Tage) Oberroßbach / 20 Uhr

Kirchenchor Weidelbach /Steinbach;

18.30 Uhr Bibelstunde Oberroßbach.

Fr: 16 - 17.30 Uhr Konfirmanden

Oberroßbach/Weidelbach. So: 10.30
Uhr Kindergottesdienst ab 4 Jahre

Oberroßbach / 10.30 Uhr Kindergot-

tesdienst ab 4, Weidelbach.

Christl. Versammlung Oberroß-
bach.: jeden 1., 3. und 5. So. um

10.45 Uhr und 2. So. um 14.30 Uhr

Wortverkündigung.Mi.: 20 Uhr, Bibel-

und Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4): So.: 9.30, Got-

tesdienst.Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft/CVJM Langen-
aubach: So.: 10.45 Uhr, Gottes-

dienst. Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr,

Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis; 19.30

Uhr, „Auszeit mit Gott“ für Frauen (je-

den 1. Mo. im Monat).

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hicken-
weg 34): So.: 10 Uhr, Gottesdienst.

Mo.: 17 Uhr, Jungschar. Di.: 19 Uhr,

Jugendkreis.Mi.: 19.30 Uhr, Gebets-

zeit; 20 Uhr, Treffpunkt Bibel. Do.:
9.30 Uhr, Krabbelmäuse; 19 Uhr,

Teenkreis.

Evangelisch-Freikirchliche Gem.
Haiger (Schillerstraße): So.: 9.15

Uhr, Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst/Kindergottesdienst. Mo.: 14

Uhr, Deutschkurs. Di.: 15.30 Uhr,

Krümelkiste; 17 Uhr, Teenkreis (14-tä-

gig).Mi.: 17 Uhr, Ameisenjungschar;

17 Uhr, Jungschar (14-tägig), 19.30

Uhr, Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel.Do.: 19 Uhr, Jugend. Be-

gegnungszeit für Frauen (jd. 3. Do. im

Monat, 19.30 Uhr).

Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daalstra-
ße 10): So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst;

18 Uhr, Gottesdienst „Zwischen Torte

und Tatort“ (1. So. Monat). Do.: 19.30
- 20.30 Uhr, Bibel- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln: So.:
10 Uhr, Gottesdienst.Mi.: 14.30 Uhr,

Seniorenkreis (jd. 1. im Monat); 19.30

Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im Mo-

nat). Freitags: 17 Uhr, Jungschar.

Evg.-Freik. Gemeinde Flammers-
bach: So.: 10 Uhr Gottesdienst/

Abendmahl – jeden 1., 3. und 5. Sonn-

tag mit Predigt. Di.: 20 Uhr Bibel- und

Gebetsstunde.Fr.: 15 Uhr Kinderstun-

de; 18 Uhr Mädchen- und Jungen-

jungschar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Kinderstunde;

11 Uhr, Gottesdienst. Di.: (alle 14 Ta-

ge): 10-12 Uhr, Krümelkiste (außer in

den Ferien). Mo.: 17.30 Uhr, Jung-

schar; 19.30 Uhr, Jugendgruppe.Do.:
20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Offdilln: So.: 9.30

Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9 Uhr, Frau-

en-Gebetskreis; 20 Uhr, Jugend. Di.:
18 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr, Teen-

kreis.Mi.: 9 Uhr, Männer-Gebetskreis;

20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev . Gemeinde Rodenbach:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst u. Kinder-

Oase; 10 Uhr Bible Art Journaling (1x

Monat).Mo.: 18 Uhr, grow! Teenkreis.

Mo.: 17 Uhr, Jungschar. Di.: 20 Uhr,

Bibelstunde.Mi.: 17 Uhr, Hausaufga-

benbetreuung. Fr.: 14.30 Uhr, Senio-

rennachmittag (jd. 2. Freitag).

Ev. Kirche Sechshelden: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst; an jedem letzten

So. im Monat um 14 Uhr. Mo.: 14.30
Uhr, Frauenhilfe im DGH. Di.: 19.30
Uhr, Frauenhilfe, ev. Gemeindehaus.

Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys

und Eltern, ev. Gemeindehaus;

CVJM/Landesk. Gem. Sechshel-
den: So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-

einshaus Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde.

Kinder und Jugend: Di: 17-18.30 Uhr,

Jungschar CVJM (9-13 Jahre), Ver-

einshaus.Mi.: 18-19.30 Uhr, Teentreff

(14-16 Jahre), ev. Gemeindehaus.

Do.: 17-18.30 Uhr, Jungschar CVJM

(6-9 Jahre), Vereinshaus; 19-21 Uhr,

Jugendkreis CVJM (ab 17 Jahre), Ver-

einshaus. Fr.: 15.30-17 Uhr, Jung-

scharsport (9-14 Jahre), Willi-Thiel-

mann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-

Sport (ab 14), Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst.Mo.: 20
Uhr, Chor. Do.: 20 Uhr, Gebetsstun-

de. Fr.: 19.30, Jugendstunde.
Freie ev. GemeindeWeidelbach: So.
10 Uhr Gottesdienst; Mo. 20 Uhr:

Frauenkreis, jeden 1. Montag im Mo-

nat, Ort nach Absprache; Di. 19 Uhr

Teen-Kreis; Mi. 20 Uhr Hauskreis;Mi.
20 Uhr Bibelgesprächskreis, 14-tägig;

Do. 19.30 Uhr Gebetsstunde; Fr. 9.30
Uhr Krabbelkreis, 14-tägig; Fr. 15 Uhr

Kinderstunde.

Christl. Gemeinde Steinbach (Am

Stollen): So.: 9.45 Uhr, Offenes Sin-

gen und Mahlfeier; 10.45 Uhr, Predigt

(jd. 2. und 4. So. im Monat). Mo.: 19
Uhr, Frauentreffen (jd. 2. Mo. im Mo-

nat).Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Do.:
19 Uhr, Jugendstunde.

Kath. Pfarrei Herz Jesu Dillenburg:
Do.: 15.30 Uhr: Kinderchor Gruppe 1.,

16.30 Uhr: Probe Gruppe 2.

So., 23.2.: Fellerdilln, 9 Uhr Wortgot-

tesfeier; Haiger 10.45 Uhr Hl. Messe

mit KiGo

Di., 25.2.: Haiger: Hl. Messe (ent-

fällt!).

MI., 26.2.: 19.30 Uhr Gottesdient in vi-

etnam. Sprache

Die evangelische Kirche in Flammersbach. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 bis 18 Uhr,

Sonn- und Feiertage 11 bis 12 Uhr, Tel.: 0176 / 10811794

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelber Sack

Müllabfuhr-
termine
vom 24.02. bis
29.02.2020

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum
26.02.

26.02.

27.02.

27.02.

26.02.

27.02.

24.02.

27.02.

24.02.

Datum Datum

28.2.

25.2.

28.02.

25.02.

25.02.

28.02.

28.02.

25.02.

25.02.

Datum
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Haiger begeht den „Tag der Nachbarn“
Am 24. Mai: Initiative zeigen und mit den Nachbarn feiern

HAIGER (öah) –Wer kennt es
nicht: Eine neue Familie
zieht in die Nachbarschaft
und der einzige Kontakt ist
ein flüchtiges „Hallo“ beim
Vorbeigehen.Wie schön wä-
re es, für mehr Gemein-
schaft in den eigenen Stra-
ßen zu sorgen, indem sich
alle zu einem gemeinsamen
Grillen versammeln und ei-
nander kennenlernen? Der
„Tag der Nachbarn“ am 24.
Mai (Sonntag) widmet sich
dieser Idee. Aus diesem An-
lass ruft die Stadt Haiger zu-
sammen mit der „neben-
an.de“-Stiftung alle Bürger
zum gemeinsamen Feiern
auf. Ab sofort können in
Deutschland Nachbar-
schaftsfeste angemeldet
werden.

Auf der Internetseite tagder-
nachbarn.de erhält jeder, der ein
Fest anmeldet, ein kostenfreies
Mitmach-Set mit allem, was man
für ein Nachbarschaftsfest
braucht – eine Wimpelkette, Pos-
ter zum Aufhängen im Hausflur
und individualisierbare Einla-
dungskarten. Die Feste können
von allen organisiert werden,
die sich als Teil einer lebendigen
Nachbarschaft sehen – beispiels-
weise von einem privaten Nach-
barn, einem Verein oder einer
Schule. Dabei ist es unwichtig,
ob es sich um ein kleines Kaffee-
kränzchen handelt oder um ein
großes Straßenfest. Alle Nach-
barschaftsfeste sind willkom-

men. Deshalb stehen auf der
Internetseite auch viele Plakate
und Einladungskarten in unter-
schiedlichen Sprachen bereit,
um möglichst viele Menschen
für den Tag der Nachbarn zu ge-
winnen.

Die Stadt Haiger möchte eben-
falls ein gutes Miteinander in
den Nachbarschaften fördern
und ruft deshalb die Bürger zum
Feiern und dem Anmelden von
Festen auf. Damit nimmt die
Stadt Haiger automatisch am
Wettbewerb um den Titel „nach-
barschaftlichste Stadt“ Deutsch-

lands 2020 teil. Dieser findet in
unterschiedlichen Kategorien, je
nach Größe der Kommune, statt.
Die Städte mit den meisten ange-
meldeten Festen im Verhältnis
zur Einwohnerzahl werden nach
dem 24. Mai persönlich durch
die „nebenan.de“-Stiftung mit
einer goldenen Wimpelkette
ausgezeichnet. „Der Tag der
Nachbarn soll möglichst viele
Menschen zusammenbringen –
in jeder Nachbarschaft und im
ganzen Land“, sagte der Ge-
schäftsführer der „nebenan.de“-
Stiftung, Sebastian Gallander.
Gerade in diesen Zeiten soll dies

auch zum sozialen Zusammen-
halt beitragen und ein deutliches
Zeichen setzen, so Gallander
weiter: „Wir alle sind Nachbarn
in unserer Gesellschaft“.

Erinnerungsfotos sind
herzlich willkommen

Der Tag der Nachbarn wird ge-
fördert durch das Bundesfami-
lienministerium sowie die Deut-
sche Fernsehlotterie, die Diako-
nie, Edeka, die Wall AG und den
Deutschen Städtetag. Infos:
www.tagdernachbarn.de.

Um die Freude eines solchen
Festes mit weiteren Nachbarn,
zum Beispiel Einwohnern aus
angrenzenden Stadtteilen, zu tei-
len, können Erinnerungsfotos an
die Pressestelle der Stadt Haiger
(E-Mail: presse@haiger.de) ge-
sendet werden. Aus dem Titel
des Bildes sollte klar hervorge-
hen, in welchem Stadtteil das
Fest stattgefunden hat. An-
sprechpartner für weitere Fragen
zum Thema „Tag der Nachbarn“
ist Andreas Rompf (Fachdienst-
leitung Öffentlichkeitsarbeit):
Tel.: 02773/811-177; E-Mail: and-
reas.rompf@haiger.de .

In der Nachbarschaft zusammen feiern?Warum eigentlich nicht? Foto: Christian Klant

DILLENBURG/HERBORN
(hjb) – Die Evangelische Jugend
an der Dill bietet Kindern und
Jugendlichen auch 2020 Freizei-
ten und Freizeitangebote an. Der
aktuelle Freizeitflyer für das
neue Jahr 2020 liegt in vielen
evangelischen Kirchengemein-
den aus oder kann im Internet
unter https://downloads.ev-
dill.de eingesehen und herunter-
geladen werden.
Der Evangelische Jugendkir-

chentag findet vom 11. bis 14.
Juni in Wiesbaden statt. Einge-
laden sind alle Jugendlichen ab
13 Jahren. Wer teilnehmen
möchte, kann sich bei der Evan-
gelischen Jugend an der Dill an-
melden. Zudem wird auch eine
Tagesfahrt am 12. Juni nach
Wiesbaden angeboten. Wen es
eher an den Strand zieht, sollte
sich für die Camping-Freizeit in
Platja d’Aro vom 16. bis 28. Juli
anmelden: Die Freizeit ist für 14-
bis 17-Jährige und führt diesmal
ins sonnige Spanien. Die Ge-
meinschaft der Brüder von Taizé
ist das Ziel einer Freizeit, die
vom 5. bis 12. Juli stattfindet.
Der Tagesablauf ist geprägt von
Gesprächen, Gesängen und Ge-

meinschaft mit Menschen aus
verschiedenen Nationen.
Im neuen Programm finden

sich auch Freizeit-Angebote vor
der Haustüre: Neben der Oster-
freizeit für Kinder im Alter von 8
bis 14 Jahren, die diesmal vom
4. bis 9. April nach Bad End-
bach-Hartenrod führt, findet in
Herborn-Uckersdorf vom 6. bis
9. Juli die „Offene Schmiede“ für
Jugendliche von 8 bis 13 Jahren
statt. Auch nicht fehlen die
„Abenteuertage“ im neuen Pro-
gramm: Die beliebte Aktion fin-
det in vom 3. bis 7. August statt.
Jugendliche ab 12 Jahren sind
wieder eingeladen, mit ihrem
Rad die heimische Region vor
der Haustüre zu erkunden.
Aber auch außerhalb der Frei-

zeitaktivitäten bietet die Evange-
lische Jugend im Dekanat an der
Dill etliche Angebote für Kinder,
Jugendliche und junge Erwach-
sene in der Region an. Besonders
beliebt sind beispielsweise der
Lobpreisabend „Recordroom“
im Café „ZwoSieben“ in Her-
born, die Reihe der Jugendgot-
tesdienste „Windows to heaven“
oder das „Konfis only“, das am
1. Februar und am 19. Septem-

ber stattfindet.
Die Dekanatsjugendreferenten,

Gemeindepädagogen und ehren-
amtlichen Jugendmitarbeiter or-
ganisieren Jugendgottesdienste,
Paddelwochenende, Aktionen
von und mit Konfirmanden so-
wie Mitarbeiterschulungen für
alle in der Jugendarbeit ehren-
amtlich Tätigen. So findet die
nächste „JuLeiCa-Mitarbeiter-
schulung“ vom 5. bis 9. Oktober
statt. Dort werden rechtliche und
alle relevanten Themen für die
ehrenamtliche Mitarbeit in der
kirchlichen Jugendarbeit vermit-
telt. Bereits am Samstag, 7.
März, findet für die in der Ju-
gendarbeit ehrenamtlich Tätigen
der „Tag der Mitarbeitenden“ in
der Konferenzhalle Herborn
statt. In über zwanzig Work-
shops werden Spielideen für die
Jugendarbeit sowie fachliche
und rechtliche Informationen
weitergegeben.

Die Freizeiten im Überblick:

. Osterfreizeit für Kinder: vom
4. bis 9. April für Kinder im Al-
ter von 8 bis 14 Jahren in Bad
Endbach-Hartenrod.

. Fahrt zum Evangelischen Ju-
gendkirchentag in Wiesbaden:
vom 11. bis 14. Juni für Teilneh-
mer ab 13 Jahren.

. Ferien in der Schmiede: vom
6. bis 9. Juli für Jugendliche im
Alter von 8 bis 13 Jahren.

. Abenteuertage vom 3. bis 7.
August für Jugendliche ab 12
Jahren.

. Camping in Platja d’Aro (Spa-
nien): vom 16. bis 28. Juli für Ju-
gendliche im Alter von 14 bis 17

. Die „JuLeiCa-Mitarbeiter-
schulung“ findet vom 5. bis 9.
Oktober statt.
Das Heft „Freizeiten 2020“ liegt

aus in den Evangelischen Kir-
chengemeinden und ist im Ju-
gendbüro des Evangelischen De-
kanates in Herborn (Hintersand
15) erhältlich. Es kann aber auch
im Internet unter der Adresse
https://downloads.ev-dill.de
eingesehen und heruntergeladen
werden.

Eifrig verschickt wurden die Freizeitflyer von den Dekanats-
jugendreferenten Astrid Möller (v.l.), Barbara Maage und
Hartmut Heuser. Foto: Holger-Jörn Becker-von Wolff

Freizeiten und Freizeitangebote locken
Am Strand Sonne tanken und eine Fahrt zum Jugendkirchentag - beides bietet die Evangelische Jugend an der Dill an

Das neue Maskottchen des TSV Steinbach-Haiger feiert am
Samstag seine Premiere. Einen Namen hat der „Gickel"
noch nicht. Foto: TSV Steinbach

Heimspiel-Debüt für
das TSV-Maskottchen

Steinbach erwartet den FC Gießen

HAIGER (awo) – Am Samstag
hat das Warten ein Ende: Nach
fast dreimonatiger Winterpause
bestreitet Fußball-Regionalligist
TSV Steinbach Haiger wieder ein
Pflichtspiel. Um 14 Uhr gastiert
der FC Gießen zum Mittelhes-
senderby im SIBRE-Sportzent-
rum am Haarwasen. Tickets gibt
es noch in allen Kategorien.
„Wir konzentrieren uns im Mo-

ment nur auf Gießen. Für uns
zählt erst einmal nur dieses
Spiel“, sagte TSV-Cheftrainer
Adrian Alipour beim gut besuch-
ten Sponsorenabend der Stein-
bacher in den Räumlichkeiten
des Bauzentrums Engel. Der 41-
Jährige hätte angesichts der Re-
kord-Hinrunde und des glänzen-
den dritten Platzes weitaus groß-
spurigere Töne anschlagen kön-
nen. Doch Alipour lebt die De-
mut vor, die er auch von seinen
Spielern erwartet.
Der Fokus liegt einzig auf dem

Duell mit dem Hessenliga-Meis-
ter des Vorjahres. Dass die Gie-
ßener als Tabellen-15. in erhöh-
ter Abstiegsgefahr schweben
und durch finanzielle Probleme
schwierige Zeiten durchleben,
interessiert den Coach nicht. Er

weiß, dass der FCG ein unange-
nehmer Gegner sein kann. In der
Hinrunde mühten sich seine
Schützlinge zu einem 1:0-Sieg
im Gießener Waldstadion.
Den Treffer des Abends erziel-

te damals David Al-Azzawe. Der
Innenverteidiger wird im ersten
Pflichtspiel des Jahres 2020 aber
genauso fehlen wie sein Kom-
pagnon im Deckungszentrum,
Benjamin Kirchhoff. Beide sind
gesperrt. In der Vierer-Abwehr-
kette ist Alipour also zum Impro-
visieren gezwungen.

Neuzugang Bichler
gehört zum Kader

Mit dabei ist aber Florian
Bichler, der einzige Steinbacher
Neuzugang in diesem Winter.
Der Außenbahnspieler kam von
Rot-Weiß Essen an den Haarwa-
sen. Und noch eine Premiere
gibt es: Seit vergangener Woche
haben die Steinbacher ein neues
Maskottchen. Der „Gickel“ wird
am Samstag im Mittelhessender-
by sein Debüt feiern und die
Mannschaft von außen tatkräftig
unterstützen. Ein Name für das
Maskottchen wird noch gesucht.

Geschichte erleben
Sonderausstellung „Winterzeit“ in Wilnsdorf

WILNSDORF (red) – Das Mu-
seum Wilnsdorf lädt in seiner
Sonderausstellung „Winterzeit“
dazu ein, eine Reise zurück in
die Vergangenheit zu machen
und die kalte Jahreszeit mit all
ihren Facetten zu entdecken.
Noch bis zum 1. März dürfen
sich Besucher auf außergewöhn-
liche Präsentationen zu Themen
wie Winterarbeit, -spiele, -bräu-
che oder -feste freuen.
Mit einem Aktionssonntag am

letzten Tag wird die „Winterzeit“
auf besondere Weise präsentiert.
Historische Akteure bevölkern
das Haus und lassen Geschichte
in verschiedenen Bereichen des
Museums lebendig werden. Pas-
send dazu werden im Sonder-
ausstellungsbereich alte und
neue Handarbeitstechniken wie

das Spinnen oder Klöppeln vor-
geführt, in der Küche der volks-
kundlichen Abteilung lässt eine
Hausfrau alte Haushaltstechni-
ken aufleben. Im Atrium warten
historische Kinderspiele. Außer-
dem zeigen ein Holzarbeiter und
ein Seilmacher ihr handwerkli-
ches Können. Dank vielen Mit-
machaktionen für Jung und Alt
können die Besucher in die Ver-
gangenheit eintauchen und Ge-
schichte hautnah erleben.
Für eine Stärkung lädt die Ca-

feteria zu Waffeln, Kaffee und
Kuchen ein. Das Museum ist am
Aktionstag (1. März) von 14 bis
18 Uhr geöffnet. Der Eintritt be-
trägt fünf Euro für Erwachsene;
Jugendliche/Schüler zahlen vier
Euro. Info: unter www.museum-
wilnsdorf.de.

Die Sonderausstellung präsentiert auchWintersportgeräte
aus vergangenen Zeiten. Foto: Gemeinde Wilnsdorf

Interessante Informationen über die Rinder-Haltung
Gut besuchte Veranstaltung der Ökomodellregion Lahn-Dill-Gießen

HÜTTENBERG (ldk) – Nahe-
zu 70% der Bio-Betriebe in den
Landkreisen Lahn-Dill und Gie-
ßen halten Rinder. Das sind rund
170 Betriebe mit über 9000 Bio-
Rindern. Der Großteil von ihnen
hält kleine Herden mit überwie-
gend Mutterkühen, das Sommer-
halbjahr verbringen sie auf der
Weide. Fleischerzeugung und
Landschaftspflege stehen hier im
Vordergrund. Nur rund 20 der
genannten Bio-Rinderhalter er-
zeugen noch Milch. Für alle glei-
chermaßen wichtig sind jedoch
die Fütterung der Tiere und ein
gutes Weidemanagement.

Aus diesem Grund hatte die
Abteilung für den ländlichen
Raum mit dem Team der Öko-
modellregion Lahn-Dill-Gießen
die dritte Veranstaltung ihres
„Landwirte-Netzwerks Ökoland-
bau“ unter das Thema „Fütte-
rung, Leistung und Gesundheit
unserer Ökorinder“ gestellt. Als
Referent war Dr. Edmund Leisen
(Landwirtschaftskammer Nord-
rhein-Westfalen) ins Bürgerhaus
nach Hüttenberg geladen. Der
Grünlandexperte berät europa-
weit Rinderbetriebe und koordi-
niert ein Öko-Leitbetriebsnetz-
werk. Dieses vernetzt sich über

eine Arbeitsgemeinschaft zur
Öko-Futterwirtschaft auch in an-
dere Bundesländer.
Aus seinen Erfahrungen gab

Dr. Leisen den 50 Besuchern zu-
nächst einen kurzen Rückblick
auf die Entwicklung der Rinder-
fütterung und leitete zu aktuel-
len Empfehlungen hinsichtlich
Fütterung und Weidehaltung
über. Das Thema Klimawandel
zog sich wie ein roter Faden
durch den Vortrag. Die über-
durchschnittlichen heißen Som-
mer hatten in vielen Regionen
Deutschlands zu Mangel an
Grünfutter geführt. Dr. Leisen

hatte feststellen können, dass
die Tiere selbst die Hitze besser
vertrugen als erwartet. Eine aus-
reichende Wasserversorgung auf
den Weiden sei entscheidend.
Der Landwirtschaftsberater be-
schloss seinen Vortrag mit dem
Ausblick, dass die sich verän-
dernde Witterung und der vo-
ranschreitende Klimawandel
bald auf einzelbetrieblicher Ebe-
ne eine Überarbeitung vieler in
der Vergangenheit bewährter Be-
ratungsempfehlungen mit sich
bringe.
Dem Vortrag folgte eine span-

nende Diskussion mit den Besu-

chern. Dabei betonten auch die
Betriebe selbst, dass viele der
Empfehlungen zur intensiven
Milch- und Rindfleischerzeu-
gung nur eine Facette der Land-
wirtschaft seien. Gerade im
Lahn-Dill-Kreis arbeiten viele
Rinderhalter extensiv auf mage-
ren, aber sehr artenreichen
Standorten. Intensive Weidesys-
teme wie Kurzrasenweide seien
nicht zielführend. Die Betriebe
wünschten sich als Ergänzung
weitere Veranstaltungen zum
wichtigen Thema Öko-Grün-
land, jedoch mit dem Schwer-
punkt auf Extensiv-Standorte.



Haiger heute!Donnerstag, 20. Februar 20204 | LOKALES

WETZLAR (ldk) – Am 8. März finden weltweit zum internationa-
len Frauentag Veranstaltungen statt, die zur Gleichberechtigung auf-
rufen und den Blick auf das Leben von Frauen lenken. Im Lahn-Dill-
Kreis wird es am und rund um den Weltfrauentag – vom 4. bis 19.
März – vielfältige Aktionen geben, bei denen Frauen und Mädchen
im Mittelpunkt stehen. Das Frauenbüro des Lahn-Dill-Kreises hat die
bekannten regionalen Veranstaltungen rund um den Weltfrauentag
in einem Faltblatt zusammengefasst. Vom Museumsbesuch über Vor-
träge und Diskussionen, Lesungen, Info-Veranstaltungen, Seminare
und Frühstück bis hin zum Frauentagskino: Hier findet „frau“ be-
stimmt auch „ihre“ Veranstaltung. Am Donnerstag (19. März, 11
Uhr) wird am Haigerer Marktplatz an den „Equal Pay Day“ erinnert.
Dabei handelt es sich um einen Aktionstag, der auf den prozentua-
len Unterschied im durchschnittlichen Bruttoverdienst von Frauen
und Männern (Gender Pay Gap oder Geschlechterlohnlücke) auf-
merksam machen möchte. Diese Lücke zwischen den durchschnitt-
lichen Brutto-Stundenlöhnen von Frauen und Männern beträgt in
Deutschland offiziell 21 Prozent. Frauen müssen also fast drei Mo-
nate länger arbeiten, um rechnerisch genauso viel Geld verdient zu
haben wie Männer bereits am Ende des Vorjahres. Über diese Situa-
tion soll am 19. März informiert werden. Kontakt Lahn-Dill-Kreis:
Olivia Fehse, Frauenbüro, Tel. 06441 407-1244, E-Mail: frauenbue-
ro@lahn-dill-kreis.de.

Internationaler Frauentag 2020

Heimatverein lässt Backes rocken
HAIGER-RODENBACH (red) – Der Heimat- und Verschönerungs-
verein Rodenbach hatte zur Jahreshauptversammlung ins Dorfge-
meinschaftshaus eingeladen. Am Ende konnte ein positives Fazit ge-
zogen werden. Der Vorstand blickte auf die vereinsbezogenen Ent-
wicklungen und Geschehnisse des letzten Jahres zurück. Zwar gab
es Vereinsaustritte, überwiegend alters- und todesbedingter Natur,
zu beklagen, doch konnte auch Vereinstreue ausgezeichnet werden:
Der Vorsitzende Dirk Peter (3.v.l.) und der Geschäftsführer Moritz
Paul (2.v.l.) zeichnen Lars, Timo, Eva und Lina Ernst sowie Chris-
tian Ciliox (v.l.) für ihre langjährige Mitgliedschaft aus. Die vergan-
genen Veranstaltungen zeugten zudem von einer positiven Weiter-
entwicklung. So wird die erst seit zwei Jahren bestehende und wie-
der erfolgreiche Veranstaltung „Backes rockt!“ in ihre dritte Runde
gehen. Foto: Heimat- und Verschönerungsverein

HAIGER-ALLENDORF (pw) – Der MGV „Eintracht“ 1889 Allen-
dorf e.V. lädt zur Jahreshauptversammlung ein. Diese findet am 29.
Februar im Gasthof Deutsches Haus in Allendorf statt. Beginn der
Jahreshauptversammlung ist um 20 Uhr. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Berichte, Ehrungen und Termine.

„Eintracht“ Allendorf will ehren

In ihrer Sitzung am 11. Dezember 2019, hat die Stadtverordnetenver-
sammlung mit 28 Ja-Stimmen und 5 Stimmenthaltungen beschlossen,
dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Stadtwerke Haiger für das
Wirtschaftsjahr 2020 und dem Investitionsprogramm zuzustimmen.

Mit dem Wirtschaftsplan 2020 werden im Erfolgsplan die Einnahmen
auf 16.808.850 € und die Ausgaben auf 16.308.913 € festgesetzt. Der
Erfolgsplan schließt mit einem Einnahmeüberschuss von 499.937 € ab.
Der Finanzplan weist eine Überdeckung in Höhe von 69.034 € aus, der
sich aus Einnahmen in Höhe von 3.448.420 € und Ausgaben in Höhe
von 3.379.386 € zusammensetzt.

Der Wirtschaftsplan 2020 beinhaltet genehmigungspflichtige Be-
standteile.

Die nachstehende Genehmigung (I. Aufsichtsbehördliche Genehmi-
gung) erfolgt unter Auflagen:

I. Aufsichtsbehördliche Genehmigung der
genehmigungsbedürftigen Inhalte des Wirtschafts-
plans 2020 der Stadtwerke Haiger:

Gemäß der §§ 1 und 15ff des Eigenbetriebsgesetzes in der Fassung
vom 9. Juni 1989 (GVBI I S. 154) zuletzt geändert durch Gesetz vom
14. Juli 2016 (GVBI S. 121) und § 115 Abs.3 und § 97a i. V. m. den
§§ 92 V, 92a und 105 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der
Fassung vom 1. April 2005 (GVBI. 2005 I S. 142), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetz zur Änderung des Landtagswahlgesetzes
und anderer Vorschriften vom 30. Oktober 2019 (GVBI. 2019 Nr.22
S. 310 ff.) erteile ich der Betriebsleitung des Eigenbetriebs Stadtwerke
Haiger die

Genehmigung

a) zur Aufnahme von Krediten für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen im Rahmen von Ziff. 2 der
Festsetzungen des Wirtschaftsplanes 2020 für den
Betriebszweig „Wasserversorgung“ im Gesamtbetrag von
1.000.000 € (in Worten: eine Million Euro)

b) des Gesamtbetrags der Verpflichtungsermächti-
gungen im Sinne von Ziffer 3. Der Festsetzungen des
Wirtschaftsplanes 2020 bis zu einem Betrag von 600.000 €
(in Worten: eine sechshunderttausend Euro)

Der Wirtschaftsplan 2020 der Stadtwerke Haiger beinhaltet
keine weiteren genehmigungspflichtigen Bestandteile im
Sinne von § 15 EigBGes i. V. m. § 97a HGO.

Die Genehmigung ist im Sinne der §§ 102 und 103 HGO mit Auflagen
verbunden.

Auflagen

1. Die Aufsichtsbehördliche Genehmigung und die Begleitverfügung
sind gemäß § 50 Abs. 3 HGO der Stadtverordnetenversammlung,
dem Magistrat sowie nach § 4 Abs. 2 Satz 1 EigBGes der Betriebs-
kommission in geeigneter Form bekannt zu machen; ich bitte bis zum
25. März 2020 um Vorlage eines Nachweises, der dies dokumentiert
und eines Belegs der Bekanntmachung der Genehmigung (incl. der An-
lagen).
2. An Ihrem aussagekräftigen Berichtswesen im Sinne des § 21
EigBGes möchte ich weiter teilhaben und bitte Sie, mir die Berich-

te für das erste und zweite Quartal innerhalb von sechs Wochen
nach Quartalsende vorzulegen. Während des laufenden Jahres bitte
ich um eine zeitnahe, schriftliche Information, falls wider Erwarten die
Planansätze durch Ertragsausfälle und / oder Aufwandssteigerungen
in Gefahr geraten.
3. In den Vorbericht des Jahres 2021 bitte ich eine Information über
die verwendeten Kredite und Verpflichtungsermächtigungen des Vor-
jahres aufzunehmen.

Im Auftrag
Strack-Schmalor, Verwaltungsdirektor

Aufsichts- und Kreisordnungsbehörden
Mobilität

– Kommunal- und Finanzaufsicht –
Wetzlar, den 4. Februar 2020

Der Wirtschaftsplan mit seinen Anlagen liegt gemäß § 97 Abs. 5
der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) zur Einsichtnahme vom
24.02.2020 bis 03.03.2020 bei den Stadtwerken Haiger, Hüttenstr.
18, 35708 Haiger (Zimmer 2.01) während der Öffnungszeiten (mon-
tags bis mittwochs: 7.00 Uhr – 12.30 Uhr und 13.30 Uhr – 16.00 Uhr/
donnerstags: 7.00 Uhr – 12.30 Uhr und 13.30 Uhr – 18.00 Uhr/frei-
tags: 7.00 Uhr – 12.00 Uhr) öffentlich aus.

Haiger, den 20.02.2020 MAGISTRAT DER STADT HAIGER
STADTWERKE

gez. Schramm, Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung des Wirtschaftsplanes 2020 des Eigenbetriebes Stadtwerke Haiger

Bekanntmachung des Wahlleiters der Stadt Haiger
zur Direktwahl des Bürgermeisters
in der Stadt Haiger am 09. Februar 2020

Bekanntgabe des endgültigen Wahlergebnisses

Der Gemeindewahlausschuss der Stadt Haiger hat in seiner öffentlichen Sitzung am 13. Februar
2020 das endgültige Wahlergebnis ermittelt und folgende Feststellungen getroffen:

- Zahl der Wahlberechtigten: 14.220
- Zahl der Wählerinnen und Wähler: 3.822
- Zahl der gültigen Stimmen 3.801
- Zahl der ungültigen Stimmen 21

Die Zahlen der für die einzelnen Bewerber abgegebenen gültigen Stimmen verteilen sich
wie folgt:

Der Bewerber Mario SCHRAMM hat gemäß § 39 Abs. 1a Hessische Gemeindeordnung mehr
als die Hälfte der gültigen Stimmen erhalten und ist somit zum Bürgermeister in der Stadt Haiger
gewählt.

Gemäß §§ 25 und 49 Hessisches Kommunalwahlgesetz kann gegen die Gültigkeit der Wahl, bin-
nen einer Ausschlussfrist von 2 Wochen nach der Bekanntmachung des Wahlergebnisses, Ein-
spruch erheben:

- jeder Bewerber der an der Wahl teilgenommen hat oder dessen Wahlvorschlag
zurückgewiesen worden ist,

- jede wahlberechtigte Person des Wahlkreises Haiger.

Soweit die wahlberechtigte Person nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, bedarf der
Einspruch einer Unterstützung von mindestens 100 Wahlberechtigten.
Der Einspruch ist bei mir schriftlich oder zur Niederschrift einzureichen und innerhalb der Ein-
spruchsfrist im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf der Einspruchsfrist können weitere Ein-
spruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden.

Haiger, den 20. Februar 2020 Der Wahlleiter
für die Direktwahl des Bürgermeisters

in der Stadt Haiger
gez. Pulfrich, Erster Stadtrat

Amtliche
Bekanntmachungen

Name des Bewerbers
Träger des

Wahlvorschlages
Stimmen %

JA Herr Mario SCHRAMM SCHRAMM 3.209 84,4

NEIN Herr Mario SCHRAMM SCHRAMM 592 15,6

Unsere Heimat hat viel zu bieten
Stadt Haiger wirbt auf der Touristikmesse Koblenz auch für den Hessentag 2022

HAIGER/KOBLENZ (öah/lea) –
Die Stadt Haiger und die Re-
gion haben einige Freizeitak-
tivitäten für Touristen und
Einheimische zu bieten. Auf
der siebten Touristikmesse
Koblenz informierten And-
reas Rompf und Lea Sieb-
elist vom Fachdienst Öffent-
lichkeit der Stadt Haiger so-
wie weitere Vertreter hessi-
scher Kommunen zum Bei-
spiel über die Rad- undWan-
derwege sowie über
interessante Ausflugsziele
in der Region.

Zahlreiche Besucher zeigten
ihr Interesse und nahmen Infor-
mationsmaterial mit. Die Stadt
Haiger freut sich auf neue Besu-
cher im Westerwaldgebiet.
Besonderes Interesse an der

Region zeigten die Wander- und
Radfahrfreunde aus Koblenz und
der Westerwald-Region. Vor al-
lem der Rothaarsteig ist eine be-
liebte Route, über die sich die
Besucher zahlreiche Informatio-
nen einholten.

Menschen für den
Hessentag begeistern

Auch das Prospekt mit dem
Veranstaltungsangebot, darunter
„freitags in Haiger live“ oder
das Altstadtfest, überzeugte die
Besucher und wanderte direkt in
die Messetüte. Hessen sei „so

schön und vielfältig“, sagte ein
Gast. Nicht ohne Grund wird die
Stadt Haiger häufig als Familien-
stadt, Stadt im Grünen oder
Wanderstadt bezeichnet: Die
charmante Mischung aus Klein-
stadt und ländlicher Umgebung,

großen Waldgebieten und einem
abwechslungsreichen Veranstal-
tungsangebot für Groß und Klein
haben Haiger zu Recht diese Bei-
namen gegeben.
Spätestens zum Hessentag

2022 werden einige der Besucher

die rund einstündige Fahrt nach
Haiger auf sich nehmen, denn
die Werbung für die Großveran-
staltung stieß auf Begeisterung.
Manche brachten das Event zu-
nächst mit dem deutlich kleine-
ren NRW-Tag oder Rheinland-

Pfalz-Tag in Verbindung. Auf die
Information, dass in Hessen
zehn Tage lang gemeinsam in
der Gastgeberstadt Haiger gefei-
ert werde, wurde das Größenver-
hältnis bewusst und mit großem
Staunen beantwortet.

Haigers Kulturamtsleiter Andreas Rompf informiert Besucher der Koblenzer Messe über die Ausflugsziele im ehemaligen
Dillkreis. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

HAIGER (red) – Das am Samstag ausgefallene Liga-Spiel des TSV
Steinbach Haiger beim FC Bayern Alzenau ist in Rücksprache der
beiden Vereine mit der Regionalliga Südwest neu angesetzt worden.
Der dann dritte Versuch des Duells findet nun am Dienstag (10.
März, 15.30 Uhr) in Alzenau statt. Da die Main-Echo-Arena nicht
über Flutlicht verfügt, musste ein Termin unter der Woche und vor
Einbruch der Dunkelheit gefunden werden. Dieser befindet sich nun
zwischen dem TSV-Heimspiel gegen den SC Freiburg II und dem Aus-
wärtsspiel der Steinbacher beim VfR Aalen, die jeweils samstags
stattfinden.

TSV-Spiel neu angesetzt

LAHN-DILL-KREIS (aa) – Für Frauen aller Alters- und Berufsgrup-
pen, die erwerbstätig sind oder sein wollen, hat die Arbeitsagentur
die neue Seminarreihe „BIZ & DONNA 2020“ vorgestellt. Die Veran-
staltungen finden jeweils ab 9 Uhr in den Arbeitsagenturen Wetzlar
und Dillenburg sowie im Mehrgenerationenhaus Herborn statt. Die
Teilnahme ist kostenlos. Für alle Veranstaltungen sind Anmeldun-
gen erforderlich (E-Mail: Limburg-Wetzlar.BCA@arbeitsagentur.de).
Per E-Mail kann das Programmheft angefordert werden. Es ist im
Internet unter www.arbeitsagentur.de/limburg-wetzlar zu finden.

Seminarreihe „BIZ & DONNA“

„Mundart Liederbuch für Kinder“
Reduzierte Literatur im Haigerer Rathaus-Foyer

HAIGER (red) – Musikfreunde
können ab heute das „Mundart-
Liederbuch: Mundart-Volkslie-
der - Erlebnislieder für Kinder“
von Helga Knipp-Domdey in ge-
bundener Form zu einem redu-
zierten Preis im Rathaus der
Stadt Haiger erwerben.
Das Werk hat nun einen Preis

von zehn Euro (ursprünglicher
Verkaufspreis waren 20 Euro).
Die Rabattaktion wird wöchent-
lich mit einem anderen Werk
fortgesetzt. Im Rathaus-Foyer
gibt es eine kleine Auswahl an
Heimatliteratur.
Angeboten werden die redu-

zierten Werke auch im Internet
unter dem städtischen ebay-
Kleinanzeigen-Konto „Stadt Hai-
ger“, Link: www.ebay-kleinan-
zeigen.de. Das „Mundart Liederbuch“ von Helga Knipp-Domdey.



Haiger heute! Donnerstag, 20. Februar 2020 | 5LOKALES

DILLKREIS (bg) – Im Rahmen der DRK-Seniorenreisen 2020 geht
es mit dem Bus nach Bad Kissingen - vom 4. bis 16. Mai. Bad Kis-
singen bietet viele Sehenswürdigkeiten. Die DRK-Reiseleitung küm-
mert sich vor Ort um ein Rahmenprogramm und Ausflugsangebote.
Die Reise steht allen älteren Menschen offen, die reisefähig und nicht
pflegebedürftig sind. Die Teilnahme ist nicht an eine Mitgliedschaft
im Roten Kreuz gebunden. Anmeldungen können noch bis Mitte
März 2020 entgegen genommen werden. Nähere Informationen und
Anmeldung: DRK Kreisverband Dillkreis, Gerberei 4, 35683 Dillen-
burg, Birgit Göbel, Telefon 02771 30339.

Seniorenreisen nach Bad Kissingen

Spiel, Spaß, Tanz und gute Laune
HAIGER (ska) – Bevor am kommenden Wochenende die Erwach-
senen die närrische Herrschaft in der schön geschmückten Haigerer
Narrhalla im Pfarrsaal der katholischen Kirche übernehmen, feier-
ten über 50 Kinder - vielfach zusammen mit ihren Eltern - ein bun-
tes Karnevalsfest. Ob als Polizist, Prinzessin, Clown, Cowboy oder
Elfe, bei der von Benedikt und Josha Wengenroth sowie Tobias John
moderierten Veranstaltung hatten alle einen Riesenspaß. Neben krea-
tiven und lustigen Spielen durfte eine Polonaise von Groß und Klein
nicht fehlen. Für die Musik war Alexander Nöh verantwortlich, das
Küchenteam um Anke Nöh, Christiane Bauer und Jaqueline Schwarz
versorgte die Feiernden, von denen die jüngsten gerade zwei Jahre
alt waren, mit leckeren Waffeln, selbstgemachtem Popcorn, Knab-
bereien und Getränken. Zum Abschluss gab es noch eine Karnevals-
disco, und als sich die Party dem Ende zuneigte, gingen alle Kinder
mit einem Lächeln im Gesicht nach Hause und träumten bestimmt
von den vielen Erlebnissen des Nachmittags. Foto: Kandler

Informationen im 30-Minuten-Takt
Die Johann-Textor-Schule zeigt, was sie zu bieten hat

HAIGER (jts) – Gut besucht
war der „Tag der offenen
Tür“ an der Johann-Textor-
Schule in Haiger. Interessier-
ten Besuchern wurden im
30-Minuten-Takt Führungen
durch Schulleitungsmitglie-
der angeboten, bei denen
Lernangebote, pädagogi-
sche Konzepte, mögliche
Bildungsgänge und mehr
anschaulich vorgestellt wur-
den. Für die kleinen Besu-
cher wurden spezielle „Kids-
Touren“ angeboten, bei
denen sie unter Begleitung
einer Lehrkraft die Schule
näher kennenlernen konn-
ten.

Darüber hinaus standen alle
Mitglieder der Schulgemeinde
Interessierten bei Fragen Rede
und Antwort.
An zahlreichen Ständen auf

dem Schulgelände präsentierten
die Textorianer ihre Arbeits-
ergebnisse. Zu sehen gab es
neben Bastelarbeiten und Auf-
führungen aus dem Projekt-
orientierten Lernen in den Klas-
sen des Jahrgangs 6 auch zahl-
reiche Projektpräsentationen aus
Wahlpflichtkursen und Arbeits-
gemeinschaften des Ganztags-
programms. Erzeugnisse der 3D-

Druck AG, der Bienen-AG und
des Wahlpflichtkurses „Kera-
mik“ wurden genauso gezeigt
wie Einblicke in die Arbeit der
Schulsanitäter und der NASCO-
AG, die eine Schule in Ghana
unterstützt.

„Stolpersteine“ erinnern
an Opfer des Holocaust

Eine von Schülern konzipierte
Ausstellung zum Projekt „Stol-
persteine“ bei dem an Opfer des
Holocaust aus Haiger erinnert
wird, wurde ebenfalls vorge-
stellt. Die dort eingenommenen

Spenden werden zur Unterstüt-
zung des Projekts verwendet.
Über das Fremdsprachenangebot
in den Fächern Französisch, Spa-
nisch und Latein konnten sich
die Besucher ebenfalls informie-
ren und dabei auch köstliche Ta-
pas probieren.
Selbst Hand anlegen konnten

die Gäste in den Naturwissen-
schaften. Während im Fach Che-
mie diverse Experimente zum
Mitmachen einluden, durften die
Besucher in Physik eine Wippe
ausprobieren oder eine Ampel-
schaltung nachbauen. Bei den
Biologen waren nicht nur Was-

serflöhe unter dem Mikroskop
zu bestaunen, sondern es galt
auch, ein Puzzle zum menschli-
chen Skelett zu lösen. Ordentlich
was zu hören bekamen die zahl-
reichen Besucher auch von der
Schulband, die Hits wie „Lieb-
lingsmensch“ von Namika vor-
trug. Literatur kam ebenfalls
nicht zu kurz, der Jahrgang 7
des Gymnasialzweiges bot Inte-
ressenten tolle Balladenvorträge
in der Mediothek.

Balladenvorträge
in der Mediothek

Die breite Palette der Angebote
machte deutlich, dass neben
dem fachlichen Lernen und der
Vermittlung von Schlüsselquali-
fikationen, die ganzheitliche Bil-
dung und Entwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen an der
JTS eine große Rolle spielt. Von
Anfang an sollen Schüler ihre in-
dividuellen Neigungen, Kompe-
tenzen und Fähigkeiten entde-
cken und weiterentwickeln kön-
nen. Daneben soll auch das so-
ziale Lernen und Miteinander
gefördert werden.
Über eine rege Teilnahme am

Mediotheks-Quiz freuten sich
die Leiterin der Mediothek Pia
Weidl und ihr Team. Den ersten
Platz belegte Hannah Ess aus
Haiger, die als Preis „Greg‘s Ta-

gebuch 14: Voll Daneben“ er-
hält. Der zweite Platz ging an Jo-
sie Manderbach aus Dillbrecht,
die sich über das Buch „An-
imox“ freuen darf. Justus Wer-
ner aus Haigerseelbach belegte
den dritten Platz und erhält da-
für „Warcross“. Die Plätze vier
bis zehn gingen an Luca Schlem-
per, Leo Gerber, Liska Joy Zam-
poni, Lena Bedenbender und
Emelie Fuchs aus Haiger, Gizem
Altug aus Langenaubach und
Mia Sophie Dittmann aus Feller-
dilln. Als Preis erhalten die Ge-
winner ein Buch nach Wahl aus
der Mediothek. Dort können al-
le Sachpreise abgeholt werden.
„Es war toll, und man merkt,

wieviel Vorbereitung dahinter
steckt. Vor allem die Kinder ha-
ben sich sehr viel Mühe gege-
ben“, fasste ein Vater seine Ein-
drücke des Tags der offenen Tür
zusammen. „Es ist wirklich
schön hier, und ich kann mir gut
vorstellen, diese Schule zu besu-
chen“, ergänzte seine Tochter.
Einer anderen Besucherin gefiel
besonders gut „wie informativ
der Tag vor allem für Kinder
war“. Ihrer Tochter haben vor al-
lem die 3D-Druck AG und die
Mediothek gefallen.
Der nächste Tag der offenen

Tür an der Johann-Textor-Schule
findet voraussichtlich im Febru-
ar 2021 statt.

Auch das Projekt „Stolpersteine“ stellte sich beim „Tag der
offenenTür“ vor. Foto: Linsel/JTS

Lehrer Steffen Wendland (3.v.l.) erklärt die Arbeit der 3D-
Druck AG. Foto: Linsel/JTS

Improvisationskonzert
in der Offdillner Kirche

Dobrin Stanislawow gastiert am 7. März

HAIGER-OFFDILLN (red) –
Die evangelische Kirchenge-
meinde Dillbrecht lädt für Sams-
tag (7. März) zu einem Konzert
mit Dobrin Stanislawow ein.

Beginn ist um 19 Uhr in der
Kirche in Offdilln (Am Jägershof
5). Stanislawow entführt das
Publikum laut Selbstbeschrei-
bung „in innere und äußere Wel-
ten mit den vielschichtigen Mög-
lichkeiten der Panflöte, des Did-
geridoos, mit der Ocean Drum

und nicht zuletzt mit Nonverbal-
gesang und Obertongesang“.

Außergewöhnliches
Erlebnis für Geist und Sinne

Die Musik lebt in der Hauptsa-
che von Improvisationen und ist
in der selben Form nicht wieder-
holbar - also einmalig. Der Mu-
siker verspricht ein außerge-
wöhnliches Erlebnis für Geist
und Sinne. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende wird gebeten.

Dobrin Stanislawow spielt in Offdilln. Foto: Margit Jahn

HAIGER-SECHSHELDEN/DILLENBURG-DONSBACH (red) –
Der NABU Donsbach, dem auch die Vogelschutzgruppe Sechshelden
angehört, lädt für Freitag (6. März, 19 Uhr) zur Jahreshauptver-
sammlung in die Naturstation Talblick ein. Ein Thema der Veran-
staltung wird der Bericht des Vorstandes sein. Die Einladung mit den
Tagesordnungspunkten kann auf der Homepage www.nabu-dons-
bach.de eingesehen werden.

Hauptversammlung des NABU

DerWahlpflichtkur Keramik zeigt seine Erzeugnisse. Foto: Linsel/JTS

Seit fünf Jahren aktiv für die Bürger
Die Nachbarschaftshilfe Sechshelden entwickelt sich weiter

HAIGER-SECHSHELDEN
(red) – Vor fünf Jahren wurde
die organisierte Nachbarschafts-
hilfe in Sechshelden ins Leben
gerufen. Das Ziel der Initiative,
als Anlaufstelle das bürger-
schaftliche Engagement im Dorf
zu verbessern und zu unterstüt-
zen, kann bereits jetzt positiv
bewertet werden.

„Vielen Mitmenschen konnte
geholfen werden und viele Hel-
fer haben durch ihr Wirken und
ihren Einsatz erfahren, wie
dankbar die Hilfe angenommen
und gewürdigt wurde“, erklärt
die Nachbarschaftshilfe in einer
Pressemitteilung. „Es ist schön,
dass viele Menschen, freiwillig
und ehrenamtlich, in die Tätig-
keiten eingebunden sind, damit
bedarfsorientierte Hilfen ange-
boten werden können.“ Und das
politisch und konfessionell un-
abhängig, schnell und unbüro-
kratisch.

Dafür bedankte sich die Nach-
barschaftshilfe bei allen Bürge-
rinnen und Bürgern der Dorfge-
meinschaft, den Vereinen und
Gruppen des Dorfes ganz herz-
lich. „Sie alle haben unsere Zie-
le stets tatkräftig unterstützt und
gefördert und damit einen wert-
vollen Beitrag dazu geleistet,
dass jeder der Hilfe benötigt,
auch Hilfe bekommen kann“,
heißt es in der Pressemitteilung.
Damit die Arbeit der Nachbar-

schaftshilfe Sechshelden dyna-
misch bleibt, ist es immer wie-
der notwendig, den eigenen
Standort zu bestimmen und die
Initiative weiter zu entwickeln.
Das ist nur möglich, wenn die
Aktivitäten der vergangenen
Jahre analysiert und reflektiert
werden. Was ist gut und kann so
bleiben, was kann verbessert
werden? Gibt es Hilfebedarf in
Bereichen, die bislang nicht be-
rücksichtigt wurden? Müssen
Hilfefunktionen erweitert oder

vielleicht eingeschränkt werden?
Gibt es Schwächen bei der Hilfe-
vermittlung oder müssen neue
Grenzen für Hilfsangebote ge-
funden werden?
Mit diesen und ähnlichen Fra-

gen wollen sich die Initiatoren
der Nachbarschaftshilfe Sechs-

helden am Montag (9. März 19
Uhr) bei Karl-Heinz Lenz (Grü-
ner Weg 12) in Sechshelden be-
schäftigen.
Neue Ideen dazu sind ebenso

gefragt wie Menschen, die im
Organisationsteam mitarbeiten
möchten. Aus diesem Grund la-

den die Initiatoren alle an einer
aktiven Mitarbeit im Organisa-
tionsteam Interessierten zu die-
ser Veranstaltung ein, um sich
mit ihren Stärken und Ressour-
cen an der Weiterentwicklung
der Nachbarschaftshilfe Sechs-
helden zu beteiligen.

Die Nachbarschaftshilfe Sechshelden ist seit fünf Jahren aktiv.

Aktionstag „Wittgensteiner Miteinander“
Auch Organisationen aus dem ehemaligen Dillkreis sind am 22. Februar beteiligt

BAD LAASPHE (red) – Am
22. Februar (Samstag) findet von
11 bis 17 Uhr der erste Aktions-
tag „Wittgensteiner Miteinan-
der“ im Haus des Gastes in Bad
Laasphe statt.

Alle Interessierten sind dazu
eingeladen. Verschiedene Insti-

tutionen, Einrichtungen und
Selbsthilfegruppen waren an der
Vorbereitung beteiligt. Sie alle
beschäftigen sich in der Region
mit Fragen der Gesundheit, In-
klusion und Barrierefreiheit. Um
diese Themen geht es auch
beim Aktionstag. Ziel des Ak-
tionstags ist es, möglichst viele

Akteure zusammenzubringen,
die ihr Angebot vorstellen und
den Besuchern Informationen
und Beratung zu unterschiedli-
chen Fragen anbieten können.
Außerdem gibt es viele Aktio-

nen zum Mitmachen und Aus-
probieren. Man kann zum Bei-
spiel Rollstuhlbasketball und

Showdown-Tischball spielen.
Oder man probiert Hilfsmittel
aus, zum Beispiel eine virtuelle
Realitätsbrille, die dabei helfen
soll, sich das Rauchen abzuge-
wöhnen. Die Aktionen sollen da-
zu anregen, umzudenken und
neue Perspektiven anzunehmen.
Für Essen und Trinken ist wäh-

rend der Veranstaltung bestens
gesorgt. Der Eintritt ist kosten-
los. An dem Termin beteiligt sind
zahlreiche Gruppen und Organi-
sationen aus der Region. Da-
runter zum Beispiel auch die
Kinder-CI-Gruppe SHG Südwest-
falen (Gruppe für hörgeschädig-
te Kinder und Eltern).

HAIGER (red) – Am 17. März (Dienstag) ist Friedrich Merz bei
einer Parteiveranstaltung der CDU Lahn-Dill in der Wetzlarer Stadt-
halle zu Gast. Die Haigerer CDU bietet einen kostenlosen Bustrans-
fer an. Abfahrt ist um 17 Uhr am Paradeplatz (Einlass 18 Uhr). Wer
mitfahren möchte, kann sich beim Vorsitzenden Sebastian Pulfrich
melden (sebastian.pulfrich@gmail.com, 0170/1634 134).

CDU fährt nachWetzlar
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Zuschüsse beim
Heizungs-Tausch
Die Verbraucherzentrale informiert

HAIGER (red) – Wer seine al-
te Heizung ersetzt und künftig
mehr auf erneuerbare Energien
setzt, kann seit Anfang 2020 hö-
here Zuschüsse erhalten. Fast
die Hälfte der Kosten fürs neue
Heizsystem übernimmt der Staat
im günstigsten Fall – der Höchst-
satz liegt bei 45 Prozent. Das
teilt die Verbraucherberatung
mit.
Für den Umstieg von Gashei-

zungen auf Anlagen, die aus-
schließlich erneuerbare Energien
nutzen, erhalten Hausbesitzer
einen Zuschuss von 35 Prozent.
Das gilt für Wärmepumpen oder
Holzpelletkessel, mit oder ohne
Unterstützung durch Solarwär-
me vom Hausdach. Einen Zu-
schuss von 30 Prozent gibt es für
neue Gasheizungen, die mit er-
neuerbaren Energien kombiniert
werden. Bei diesen „Hybridhei-
zungen“ ist die zusätzliche Ein-
bindung einer Solarwärmeanla-
ge oder Wärmepumpe möglich.
Die Fördersätze erhöhen sich

noch einmal um zehn Prozent,
wenn das alte System keine Gas-
heizung, sondern eine Ölhei-
zung war. Mit dieser Austausch-
prämie ergibt sich der maximale
Zuschuss von 45 Prozent.

Wer jetzt einen neuen Gaskes-
sel so installiert, dass er inner-
halb von zwei Jahren erneuerba-
re Energien einbezieht, erhält
immerhin noch einen Zuschuss
von 20 Prozent. Je weniger Wär-
me die Heizung liefern muss,
desto kleiner kann ihre Leistung
ausfallen. Dadurch wird sie
günstiger – sowohl in der An-
schaffung als auch im Betrieb.
Deshalb kann es in vielen Fällen
sinnvoll sein, die Fassade zu
dämmen, bevor eine neue Hei-
zung kommt. Für Dämmmaß-
nahmen gibt es aktuell einen Zu-
schuss von 20 Prozent .

Gut planen, aber
nicht zu lange zögern

Hilfe bei der Vorbereitung eines
Heizungsaustauschs und Tipps
zu Fördermitteln gibt es bei der
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Hessen. Die Stand-
orte (darunter Haiger - immer
am ersten Donnerstag des Mo-
nats) sind unter www.verbrau-
cherzentrale-energieberatung.de
zu finden. Termine mit den Be-
ratern müssen unter der kosten-
losen Telefonnummer 0800 809
802 400 vereinbart werden.

ONCITE gewinnt Innovationspreis
WirtschaftsWoche zeichnet neuartiges Edge-Cloud-Rechenzentrum der Friedhelm-Loh-Group aus

HAIGER (red) – Die Friedhelm
Loh Group hat den ersten Platz
beim „Innovation Champions
Award 2020“ erreicht. Die prä-
mierte Lösung ONCITE ist das
erste echtzeitfähige, datensouve-
räne und KI-basierte Edge-
Cloud-Rechenzentrum zur zu-
künftigen industriellen Verarbei-
tung von Produktionsdaten. Mit
der Auszeichnung prämieren die
WirtschaftsWoche, die Universi-
tät St. Gallen und die Akademie
Deutscher Weltmarktführer
(ADWM) die innovativsten
Unternehmen Deutschlands.
Der Innovations-Award wurde

beim „Gipfeltreffen der Welt-
marktführer 2020“ in Schwä-
bisch Hall vor hochrangigen Ver-
tretern aus Politik und Wirt-
schaft verliehen. Die „All in One
Edge“-Lösung erhielt als
„Leuchtturm für die deutsche In-

dustrie“ den ersten Preis in der
Kategorie Technologie-Innova-
tion. „Wir sind sehr stolz, dass
unsere Entwicklung in einem so
renommierten Umfeld gewürdigt
wurde“, sagte Dr. Sebastian Ritz,
Geschäftsführer German Edge
Cloud in der Friedhelm Loh
Group: „Das Votum der Jury be-
stätigt unser Kunden-Feedback:
Digitale Optimierung der Pro-
duktion, Wertschöpfung mit
Daten aus der Produktion und
Schutz des Know-hows durch
Datensouveränität sind drängen-
de Zukunftsfragen für die ge-
samte deutsche Industrie.“
Das „Gipfeltreffen der Welt-

marktführer“ unter der Schirm-
herrschaft von Bundeswirt-
schaftsminister Peter Altmaier
ist mit rund 500 Teilnehmern
eines der bundesweit größten
Treffen von aktuellen und poten-

ziellen Weltmarktführern und
politischen Entscheidern. Es
rückt Unternehmen in den Fo-
kus, die mit ihrer Innovations-

kraft die Zukunft des deutschen
Mittelstandes sichern.
ONCITE speichert und ver-

arbeitet Daten nahezu in Echt-

zeit in der Produktion („on pre-
mise“) und harmonisiert die
Daten für Analysen auf Basis
künstlicher Intelligenz (KI).
Unternehmen können so mit

kürzester Anlaufzeit ihre Pro-
duktion digital optimieren,
Daten wertschöpfend nutzen
und für die weitere Nutzung be-
reitstellen. Dabei behalten die
Anwender die Souveränität über
ihre Daten und können selbst
entscheiden, wer Zugriff auf
welche Daten erhält und über
welche Plattformen und Clouds
sie sich mit ihren Partnern ver-
netzen möchten. Entwickelt
wurde die Lösung von Rittal, iN-
NOVO Cloud, German Edge
Cloud und IoTOS – Unterneh-
men der Friedhelm Loh Group –
in enger Zusammenarbeit mit
Bosch Connected Industry und
der Fraunhofer Gesellschaft.

Osterhasen auf der Spur
Osterfreizeit in Tringenstein

HAIGER/SIEGBACH (ldk) –
„Dem Osterhasen auf der Spur“
heißt es bei der Osterfreizeit des
Lahn-Dill-Kreises in Tringen-
stein. Sie ist für Kinder von sie-
ben bis 12 Jahren gedacht und
findet vom 5. bis 11. April im
Selbstversorger-Feriendorf Trin-
genstein statt.
Ob beim Ostereier einfärben,

Osternest suchen oder Ausflügen
– die Freizeit bietet jede Menge
Programm um die Zeit bis Os-
tern zu verkürzen. Direkt am
Waldrand kann man die ersten
Sonnenstrahlen genießen und
sich austoben. Nach dem Tag
voller Action wird abends in ge-

mütlichen Holzhütten geschla-
fen. Genügend Energie für das
Wochenende haben die Kids
Dank dem leckeren Essen aus
der Selbstversorgerküche.
Die Osterfreizeit ist ein Ange-

bot der Kinder- und Jugendför-
derung des Lahn-Dill-Kreises.
Die Kosten betragen 195 Euro
pro Person für Unterkunft in
Mehrbettzimmern, Vollverpfle-
gung und Betreuung.
Kontakt für Informationen und

Anmeldung: Tel. 06441/407-
1535 oder -1537; E-Mail: freizei-
ten@lahn-dill-kreis.de. Infos
auch unter: https://jugendfoer-
derung.lahn-dill-kreis.de.

Modellbahnbörse in Haiger eineWoche früher
HAIGER (red) – In der Haigerer Stadthalle
findet wieder die traditionelle Modellbahn-
börse statt. Aber eine Woche früher als
sonst, nämlich am 23. Februar. Wie gewohnt
kommen viele Händler aus der größeren Um-
gebung, um Modellbahnartikel diverser

Maßstäbe zu verkaufen. Außerdem wird ein
„Lokdoktor“, wie schon in den vergangenen
Jahren, vor Ort sein, um kleine Reparaturen
vor Ort vorzunehmen. Zu bestaunen ist auch
eine N-Modellbahn (Maßstab 1:160). Die
kleine Modellbahn, an der Kinder selbst-

einen Zug fahren lassen können, ist schon
fester Bestandteil der Haigerer Modellbahn-
börse. Die Modellbahnbörse ist geöffnet von
11 bis 16 Uhr. Der Eintritt beträgt 2,50 Euro,
Kinder unter 14 Jahren haben freien Eintritt.

Foto: Archiv/Ralf Triesch

Erster Platz für ONCITE: Dr. Sebastian Ritz von German Ed-
ge Cloud (3.v.r.) und Dieter Meuser von IoTOS (2.v.r.s) freu-
en sich über den Innovation Champions Award 2020.

Foto: Thorsten Jochim

HERBORN (hjb) – Voneinan-
der lernen und miteinander Spaß
an der kirchlichen Jugendarbeit
haben, das zeichnet den „Tag für
Mitarbeitende in der Kinder- und
Jugendarbeit“ in der Propstei
Nord-Nassau aus. Das Treffen
findet zum elften Mal in Herborn
statt.

Über 120 ehrenamtlich Mit-
arbeitende aus fünf nordnassaui-
schen Dekanaten waren in den
vergangenen Jahren in Herborn
zu Gast. Dieses Jahr findet der
Tag für Mitarbeitende am Sams-
tag (7. März, 9.30 bis 17.30 Uhr)
statt. Die Teilnehmenden kön-
nen aus 20 Workshops zwei aus-
wählen. Die Dekanatsjugendre-
ferenten und Gemeindepädago-
gen aus den Dekanaten Bieden-
kopf-Gladenbach, an der Dill,
Runkel, Weilburg und Wester-
wald bieten die unterschiedli-
chen Workshops an. Interessier-
te Mitarbeitende werden gebe-
ten, sich bis zum 20. Februar
unter edjv.de anzumelden. Dort
findet sich auch das genaue Pro-
gramm mit einer Beschreibung
aller Workshops und die Wegbe-
schreibung.

Kinder- und
Jugendarbeit

MODELLEISENBAHN-,
AUTO- und

SPIE

SSSSamen SSSSchhhhneiiiidddder, www.samen-schhhhneiiiidddder.dddde
GGGartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
ZZZZoofachmarkt Dillenburgggg,,, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383333

HHHill GGGerüüüstbau und -Verleih GGGmbH, Im GGGründchen 10, 3

WWWWHHHHSSSSEEEE GGGGmbbbbHHHH, HHHHeiiiizungsbbbbauer dddder ZZZZukkkkunffffttt, HHHHaiiiiger, BBBBiiiitttzenstttr...
1111aaa,,,, Teeel: 000277333///7466621999-000,,,, infooo@@@whssseee.dddeee,,,, www.whssseee.dddeee

SSSShell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im H 5

SSSSonnen AAApottthhhekkke, fffreundddllliiiichhh &&& kkkompetttenttt, HHHaiiiiger am MMMarkkktttplllatttz,,,
TTTTel. 02773 - 912244

AAAAUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KKKFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
BBBreitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de...

AAAAutomobbbiiillle MMMüüüllllller, 33357000888 HHHaiiiger, NNNeu- u. GGGebbbrauchhhtwagen,,,
AAAAn- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unterrrr
wwwwww.automobilemueller.de,,, Mobil : 0174 / 5602050

SSSSachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,,,
AAAAltbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlichhhh
bbbbestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN WILLKOMMEN
WOLF!
Er ist zurück in
Deutschland.
Helfen Sie ihm mit
e

Infos zum Wolf:
NABU · Patenschaften

Charitéstr. 3 · 10117 Berlin

www.NABU.de/woelfe
www.facebook.com/WillkommenWolf

Paten@NABU.de

WASSER
EIN SEGEN

Ohne sauberes Wasser kann kein Mensch leben
1.000.000.000 Menschen haben keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser.
2.600.000.000 Menschen haben keinen Zugang zu sanitären Einrichtungen.

Hilf mit, so dass mehr Menschen Wasser als Segen erleben!
Infos zu unseren Wasser-Projekten unter www.partneraid.org

Neuer Job?
Suchen Sie sich einen aus!
Von Ausbildungsplatz bis Führungsposition: Die bes-
ten Jobs und Mitarbeiter in der Region finden Sie im
Stellenmarkt Ihrer Zeitung und unter vrm-jobs.de.


